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SPD-Fraktion – Bethlehemer Str. 9-11 – 50126 Bergheim 

 
An den Vorsitzenden des 
Haupt-, Sozial- und Personalausschuss  
Bürgermeister, Herrn Volker Mießeler 
  
Im Hause 
 Bergheim, den 10.01.2019 
 
 
 
 
Antrag an den Haupt, Sozial- und Personalausschuss am 19.02.2019 
gem. § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 25 und § 26 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bergheim 

Hier: Geburtsstation Maria-Hilf-Krankenhaus / Einrichtung eines Geburtshauses 
 
 
Sehr geehrter Herr Mießeler! 
 
Die Situation der Geburtshilfe hat sich von schwierig im Jahre 2018 bis hin zu nicht mehr hinnehmbar in 
2019 weiterentwickelt. Wie wir erfahren mussten, soll die Geburtsstation im Maria-Hilf-Krankenhaus Berg-
heim ab März 2019, unfassbar kurzfristig, geschlossen werden. Dies stellt eine massive Einschränkung in 
der medizinischen Versorgung in Bergheim dar. 
 
Die SPD-Fraktion beantragt, folgenden Beschlussentwurf zur Beratung und Abstimmung zu stellen: 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, in wie weit darauf hingewirkt werden kann, dass die 
Schließung der Geburtsstation im Maria-Hilf-Krankenhaus aufgehalten werden kann. Hierzu soll die 
Stadt Bergheim alle zur Verfügung stehenden Unterstützungsmöglichkeiten ausschöpfen, damit un-
sere Geburtsstation in Bergheim erhalten bleibt.  
 

2. Sollten die Bemühungen der Stadt Bergheim zum Erhalt der Geburtsstation im Maria-Hilf-
Krankenhaus Bergheim scheitern, so wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, wie und unter wel-
chen Umständen die Einrichtung eines Geburtshauses in Bergheim möglich gemacht werden kann. 

 
Begründung: 
 
Es ist nicht jedem Menschen zuzumuten, weite Strecken bis zur einer Geburtshilfeeinrichtung auf sich zu 
nehmen. Eine Geburtsstation oder ein Geburtshaus in Bergheim ist zwingend notwendig, damit die wer-
denden Eltern lange Wege vermeiden können.  
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Hierbei könnte über verschiedene Möglichkeiten des Verlustausgleiches nachgedacht werden und gleich-
zeitig müsste die Zahl der Geburten auf 500 bei 12 Monate geöffneter Geburtsstation aufgestockt werden.  
 
So ist es doch eine erfreuliche Entwicklung, wenn die Chefärztin der Gynäkologie und Geburtshilfe, Frau Dr. 
Wesenberg berichtet, dass sich mehr als 320 Frauen für das zweite oder dritte Kind gezielt das Bergheimer 
Krankenhaus ausgewählt haben. 
Wenn ausgesagt wird, dass die Geburtenzahlen in 2018 gesunken sind, so muss man im Blick behalten, dass 
dies dem Umstand geschuldet sein kann, dass sich das Maria-Hilf-Krankenhaus im März, Juli und August 
2018 aufgrund von Personalengpässen temporär für eine Außerbetriebnahme des Kreissaales entschieden 
hatte. Wir wissen nicht, wie viele Kinder noch hätten in Bergheim geboren werden können, wenn in diesen 
drei fehlenden Monaten die Geburtsstation nicht außer Betrieb gewesen wäre. Also ist auch nicht mit Si-
cherheit von sinkenden Geburtszahlen auszugehen. Unser primäres Ziel ist die Abwendung der Schließung 
der Geburtsstation im Maria-Hilf-Krankenhaus Bergheim. 
 
Sollte sich die Schließung der Geburtsstation im Maria-Hilf-Krankenhaus Bergheim nicht abwenden lassen, 
stellt sich die Frage, ob die Einrichtung eines Geburtshauses eine sinnvolle Lösung wäre, um für alle Berg-
heimerinnen und Bergheimer und für die Nachbarkommunen ein entsprechendes Angebot vorzuhalten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 Fadia Faßbender       Petra Hansen 
 Fraktionsvorsitzende      Mitglied im Rat der Stadt Bergheim 
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